Wertschätzend unterbrechen/ wertschätzend Grenzen setzen

Für wen?
· Im beruflichen Kontext: Krankenhäuser, Arztpraxen, Callcenter, alle Unternehmen mit Kundenkontakt
· Umgang mit Kollegen, Vorgesetzten, Patienten, Kunden
· Privatpersonen
· Erwachsene im Umgang mit anderen (Partner, Freunde, Kollegen, etc.)
· Erwachsene mit Kindern
· Jugendliche (Jugendzentrum, Schulen, Vereine)
Umfang 
· Am 2. Tag eines 2-tägigen Seminars
· Zuvor erarbeitet: 
· die 4 Schritte der GFK
· Bedürfnisanalyse/ eigene Bedürfnisse kennenlernen
· Verknüpfung Bedürfnisse und Gefühle
· Pseudogefühle/ Versteckte Urteile
· Grundhaltung GFK, Eigenverantwortlichkeit, weg von Schuld und Urteil
Einstieg/ Erklärung
Es gibt viele Situationen, in denen wir gerne eine Grenze setzen würden, den anderen aber nicht verletzen wollen, bzw. mit dem anderen wertschätzend umgehen möchten. Die 4 Schritte der GFK können dabei helfen, die eigenen Grenzen sowie die des Gegenübers zu verstehen und zu wahren. 
Vorstellung Schma „Wertschätzend unterbrechen“ (Beobachtung, Gefühl, Bedürfnis, Bitte/Unterbrechung)
Ja zum Nein! Keine Schuldgefühle für ein Nein!
Anleitung Übung
· Zu zweit (im Wechsel)
· Paarbildung per Zufallsprinzip
· Person A teilt eine erlebte Situation; Person A und B überlegen gemeinsam, wie man mittels GFK hätte reagieren können.
· Danach kurzes Nachspielen der Situation als Rollenspiel
· Danach teilt Person B ein Erlebnis; Besprechung, dann Übung im Rollenspiel
· Zeitlicher Umfang: 45 -60min
Beispiel
Tierärztin: „Seit wann hat der Hund Durchfall?“
Tierbesitzerin: „Das ist ja eigentlich der Hund meines Mannes. Der ist vor 3 Wochen gestorben. Wollen Sie mal ein Foto von ihm sehen?“ (fängt an zu weinen)
Gefühl Tierärztin: Betroffenheit, Überforderung, unter Druck
Bedürfnis der Tierärztin im Mangel: 			
· Wenn ich nicht unterbrechen: Effizienz (ich hab nur 10 Min, um den Hund zu untersuchen und zu behandeln), Zuverlässigkeit (die nächsten Patienten müssen warten), emotionale Gesundheit 
· Wenn ich unterbrechen: Authentizität/ Empathie leidet 
Vorschlag Reaktion: „Einen Moment bitte. Ich habe den Eindruck, dass gerade ganz große Gefühle bei Ihnen hochkommen. Gleichzeitig möchte ich ausreichend Zeit haben, um ihren Hund zu untersuchen. Wie wäre es, wenn wir jetzt mal mit dem Hund anfangen und ich erstmal schaue, was wir für ihn tun können?“
Begleitung/Aufgaben TrainerIn während der Übung
· Im Hintergrund bereithalten für Fragen 
· Herumgehen und ggf. Hilfestellung geben
Schwierigkeiten und Benefit der Übung
· Gerade Anzahl Personen (wenn ungerade: eine dritte Person könnte als Beobachter machen und Feedback geben)
· Mehrere Personen haben gleichzeitig Schwierigkeiten mit der Umsetzung

· Mit sich in Verbindung kommen
· Sich Raum nehmen
· Grenzen wahren
· Beziehung erhalten wenn möglich (nicht verantwortlich für Gefühle des Gegenübers)
· Lernen, dass Abgrenzung auch ohne Schuldgefühl möglich ist.
· Das Ja hinter dem Nein!
Feedback
Im Anschluss im Plenum

